Studium in Bonn, Göttingen und Berlin

Familie Salomon Heine: Studium  Hamburg

Kein Interesse an Rechtswissenschaft 

Dennoch: 1819 Jurastudium Zunächst Bonn ein, wo er aber nur eine einzige juristische Vorlesung belegte.

hörte im Wintersemester 1819/20 die Vorlesung zur Geschichte der deutschen Sprache und Poesie von August Wilhelm Schlegel. (Mitbegründer der Romantik)

( übte starken literarischen Einfluss auf den jungen Heine aus

Wintersemester 1820:  Universität Göttingen
Wegen  Duellaffäre musste er sie verlassen (wegen Beleidigung der Religion)

Versucht jüdische Herkunft zu verbergen 

Ausschluss aus Burschenschaft wegen Keuschheitsgebot

Er war bereits 1819 in Bonn der burschenschaftlichen Gemeinschaft „Allgemeinheit“ beigetreten und hatte in Göttingen einen burschenschaftlichen Stammtisch besucht

1821: Wechsel zur Berliner Universität (bis 1823)

· Vorlesungen bei Georg Wilhelm Friedrich Hegel

· Kontakt mit Salon Elise von Hohenhausens sowie im sogenannten Zweiten Salon Rahel Varnhagens

· Schätzen literarisches Können Heines ( fördern seine Karriere, durch z.B. Vermittlung weiterer Kontakte

Berlin: Debüt als Buchautor


1822: „Gedichte“ werden veröffentlicht


1823:“ Tragödien, nebst einem lyrischen Intermezzo“  

Aber: Werke „Almansor“ u. „William Ratcliff“ blieben zunächst erfolglos

· Uraufführungen fanden nicht statt

1822: Reisen nach Posen

· Konfrontation mit sehr frommem Judentum,  aber: Kein Interesse

1823: Brief an Juden von Heine gegen Judentum 

 1825: Übertritt zum Christentum

